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Fernwärmesystem 2017

Anschlussleistung 695 MW

Leitungslänge 403 km

Wärme Aufbringung 1.158 GWh

Wärme Abgabe 1.025 GWh

Max. Leistung 11/01/17 455 MW

Versorgte Wohnungen 68.000

Photo credit: Graz Tourismus - Tom Lamm

Fernwärmesystem Stadt Graz



2015 – Ausfallsreserve nur Kraft einstweiliger 
Verfügung
2014: kritische Situation 

für Grazer Fernwärme



Feb. 2014 - Gründung der Arbeitsgruppe 

Ziele:
 Sicherstellung der Wärmeversorgung von Graz 

 Entwicklung von Szenarien für die Wärme-Aufbringung

 Erhöhung des Anteils an Alternativenergie 

 Preisstabilität

 Schlussfolgerungen als Entscheidungsgrundlage 

Kernarbeitsteam:
Umweltamt der Stadt Graz (Leitung)
Energie Graz 
Energie Steiermark Wärme 
Holding Graz
Grazer Energieagentur

Arbeitsgruppe Wärmeversorgung Graz 2020/30



Impulsreferate von FachexpertInnen aus:
Steiermark, Wien (AIT, Klima- und Energiefonds und Verband Austria Solar, Propellets Austria), 
Niederösterreich (AIT), Kärnten (Greenonetec), Burgenland (FH Burgenland), Tirol (GE Energy
Jenbacher Gas Engines), Deutschland (AGFW), Schweiz (NOX)

Breite Palette an fachlichen Inputs
 10 Fachworkshops zu 13 Themenbereichen
 mehr als 150 TeilnehmerInnen
 50 Maßnahmenvorschläge



Quelle: Energie Graz

2006: Zentrales System –
95 % Wärmeaufbringung von einer Quelle

Mellach



Solaranlagen

FHW Graz 

KH-WB Straße

Eishalle Liebenau

Sappi

2018: Systemwechsel –
dezentrales, vernetztes System

Solar Helios

ARP Graz

Marienhütte

MellachSolar

Quelle: Energie Graz; Fotos: Energie Graz und Energie Steiermark



• Bedarfsspitze im Winter 
(typische Verteilung Sommer-/Wintermonat: 1:10 - 1:20)

• Temperaturniveau FW-System vs. Alternativenergien
• Volatilität vieler Erneuerbarer Energien
• Regionale Verfügbarkeit, Flächenverfügbarkeit
• Immissionssituation Graz (Feinstaubproblematik) 

Alternativenergien Herausforderungen

Geforderte VL-Mindestsoll-Temperatur bei den FW-Einspeisern in Graz 
n Abhängigkeit von der Außentemperatur

lt. Technischen Anschlussbedingungen der Energie Graz



 Einbindung Speicher, Power to Heat und lokaler Lösungen 
 intelligente IKT (Steuerung Einspeiser, Wetterprognosen, Tarife)
 Partnerschaften mit Kunden (Temperaturniveau, Energieeffizienz, 

Lastmanagement, als Produzenten …)
 Neue Stadtentwicklungsgebiete: Niedertemperatur-Fernwärme mit 

Einbindung Alternativenergien wie Solaranlagen und WP

„Smartes“ Fernwärmesystem

Bildquelle: http://heating.danfoss.com/xNewsLx/1669_ART1.html



Konkrete Projekte und Maßnahmen



Abwärmenutzung Sappi

 12 km Trassenlänge von Sappi bis
Auskopplungszentrale in Andritz

 Wärmeleistung bis 35 MW 
 Wärmemenge ca. 150 GWh/a     

(ca. 15 % des Gesamtbedarfs)

 Ca. 20.000 t CO2 Einsparung/Jahr

 Versorgung von rund 18.000 Grazer 
Haushalten

 Inbetriebnahme Ende 2017

 Kooperationsprojekt der Energie Graz 
mit Sappi und Bioenergie



NT - Abwärmenutzung

 2 hocheffiziente industrielle 
Wärmepumpen

 1. Phase: Einspeisung in das FW-
Netz (Temperatur ca. 75-95°C) 

 Wärmeleistung bis 8 MW; 
Jahresertrag ca. 35.000 MWh/a

 2. Phase: Einspeisung in 
Niedertemperatur-Wärmenetz
Reininghaus mit ca. 68°C 

 Wärmespeicher mit bis 1.600 m³

 Wärmeleistung bis 11,5 MW

 Jahresertrag bis zu 46.000 MWh/a

 Inbetriebnahme Q4/2017

Energiemodell Reininghaus / WP Marienhütte



Energiemodell Reininghaus – Power Tower

2017-11-30_Wärmespeicher_10s.mp4
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Solares Speicherprojekt HELIOS

FWNetz
Wärme Solar

Wärme P2H

Wärme BHKW

Wärme WP

Naturstrom

Deponie

Deponiegas

Gas

Thermosolaranlage
2.000 m² - 1. Bauabschnitt

(bis zu 10.000 m² Endausbau)

Abbildung: Fließbild

© Markus Pernthaler Architekt ZT GmbH
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 Therm. Solaranlage: 1. Bauabschnitt 2.000 m² 
(Endausbau: bis zu 10.000 m²)

 Druckloser FW-Speicher: Nutzvolumen 2.500 m³
− Speicher-Innendurchmesser: ca. 12 m
− Höhe OK Brüstung: ca. 27 m
− Max. Speichertemperatur: 98°C

 Deponiegas-BHKW: 124 kWel., ca. 170 kWtherm. 

 Power to Heat: ca. 90 kW

 Fernwärme-Einspeiseleistung:
− Regelbetrieb: ca. 3,5 MW
− Spitzenlastbereitstellung: max. 10 MW 

 Jährlicher Wärmeertrag 1. BA: ca. 2,5 GWh

 CO2-Einsparung: ca. 500 Tonnen/a

Solares Speicherprojekt HELIOS
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Im Netz: 

 Modernes Leckwarnsystem und 
thermografische Untersuchungen

 Optimierter Anlageneinsatz unter 
Einbindung der Wärmespeicher

 Übergeordnete Leittechnik, Prognose mit 
Optimierungs-Prozessrechner bei EGG

Effizienzverbesserungen im FW-System

Energieeffizienz bei Kundenanlagen:

 Energieeffizienz und optimaler Betrieb der 
Fernwärmeanlagen von Großkunden

 Dienstleistungsangebote in den Bereichen:
- Wärmecheck
- Anlagenoptimierung
- Betriebsführung & Monitoring





 Nutzung des gereinigten 
Abwassers der Kläranlage

 Wärmeleistung WP: 7 MW
Wärmemenge: ca. 48 GWh/a

 Nachheizung mit Gaskessel

 Stromversorgung CO2-frei 
mit Direktleitung aus WKW 
Kalsdorf

 Einspeisung in FW-
Transportleitung

Abwärmenutzung Kläranlage Graz
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Big Solar Graz

Deckung von ca. 10% des Grazer Fernwärmebedarfs durch Solarenergie!

mit Arcon Sunmark, SOLID, christof industries



 Krise als Impuls für Innovation

 Versorgungssicherheit für Graz gewährleistet

 2017 bereits 25 % des Grazer Wärmebedarfs, bzw. 250.000 
MWh/Jahr grüne Fernwärme aus ökologischer Abwärme und 
Solarwärme

 Umbau in ein smartes, effizientes Fernwärmesystem mit 
vernetzten Technologien und Partnerschaften mit unseren Kunden

 Energieeffizienz langfristig sehr wesentlich!

 Weiterer Ausbau der Grazer Fernwärme entsprechend 
kommunalem Energiekonzept der Stadt Graz

 Ohne Langzeitspeicher Wärmewende in der Stadt kaum machbar

Resümee



Besten Dank
für Ihre Aufmerksamkeit

ENERGIE GRAZ
DI Boris Papousek
Executive MBA HSG

Geschäftsführer

Telefon: 0316/8057-1700
E-Mail: b.papousek@energie-graz.at

www.energie-graz.at

mailto:b.papousek@energie-graz.at
http://www.energie-graz.at/
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